
Gerlas - Ri eggers 373 

C h ara k t e r ist i k: Romanisch e Anlage, gotisch umgebaut und vergrößert. 
Die alte, wohl im XIII. jh. entstandene Kirche umfaßte das damafs flachgedeckte Schiff und den daran 

anschließenden Ostturm, dessen untere Halle als Chor diente und vielleicht noch (wie in Oberkirchen) im O. 

durch eine halbrunde Apsis erweitert war. Wohl in der ersten Hälfte des XV. jhs. (nach dem Hussiten­

einfalle von 1427) erfolgte dann die Erweiterung durch den gotischen, dreiseitig geschlossenen Chor und der 

Umbau des Schiffes zu einer kl einen dreischiffigen, kreuzrippengewölbten, gotischen Hall enkirche. Die got ische 

Musikempore wurde im XVII. oder XVIII. jh. durch drei barocke joche vergrößert (Fig. 345, 346). 

Auf ganz ähnlicher Entwicklung beruht der Grundriß der Pfarrkirche von Schweiggers (Fig. 373) und auch 

(in bezug auf das Schiff) von Oberkirchen (Fig. 225). Zu vergleichen sind fern er di e verwandten Kirch en-

Fig. 345 Rieggers, Pfarrkirche, Grundriß 1: 200 (S. 373) 

anlagen von Kirchberg a. d. Wild, Alt-Pölla, Groß-Gerungs (Fig. 118, 132, 189) sowie jene von Echsenbach, 

Griesbach, Rappottenstein, Groß-Globnitz und Sallingstadt (Fig. 29, 204, 231, 30l, 366). Siehe auch 

Übersicht. 

Lag e: Mitten im Ort, erhöht neben der Straße, allseits frei gelegen. 

Äußeres: 
Ziegel, weiß gefärbelt (Fig. 347). 

La n g hau s: W. Glatte Giebelfront. In der Mitte gering vortretender, niedriger, mit Blechpultdach abge­
deckter Vorbau mit rechteckiger Tür und rundbogigem Fenster darüber. - S. In der westlichen Hälfte 
auf zwei Stufen rechteckige Tür mit Schindelschutzdach, daneben rechts ein kleines rundbogiges Fenster, 
darüber ein Halbkreisfenster, dann eine flachbogige Tür, darüber ein rundbogiges Fenster. Die östliche 
Hälfte ist bis auf einen schmalen Streifen von Anbau 1 verdeckt; darüber zwei rundbogige Fenster. -
N. Zwei moderne Strebepfeiler; in verschiedener Höhe zwei rundbogige, ein 11albkreisfö'rmiges und ein 
flachbogiges Fenster in Ovalnische. Schindelsatteldach. 

Charakteri­
stik. 

Fig. 345, 346. 

Lage. 

Äußeres. 
Fig. 347. 

Langhaus. 
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